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HINWEIS:
Das Koordinatorentreffen der College Series wird auf der Grundlage der Allgemeinen Geschäftsordnung (GO) 2010 durchgeführt.


TOP 2.1: ISF-Regeln
CSSO (Stand 2008) 
1.1 Die College Series Spielordnung (CSSO)
Sowohl die Vorrundenturniere als auch das Endrundenturnier werden nach den Regeln des Internationalen Softball Verbandes (International Softball Federation kurz „ISF“) 2006-2009 gespielt. Es werden stets die Regelabschnitte für Fast Pitch (FP) der Frauen verwendet.
Vorschlag für 2010
Sowohl die Vorrundenturniere als auch das Endrundenturnier werden nach den aktuellen Regeln des Internationalen Softball Verbandes (International Softball Federation kurz „ISF“) gespielt. Es werden stets die Regelabschnitte für Fast Pitch (FP) der Frauen verwendet.
TOP 2.2: Intentional Walk
CSSO (Stand 2008)
Die Regel für den Intentional Walk (siehe ISF-Regel 6.4) lautet: Wenn der Pitcher dem Batter einen Intentional Walk geben will, müssen alle Würfe zum Batter legal erfolgen.
Vorschlag für 2010
Keine Sonderregelung bzgl. Intentional Walk. Alle Vorgaben der ISF-Regeln werden unverändert angewendet:
Abschnitt 8. INTENTIONAL WALK.
Wenn der Pitcher oder der Coach einen Batter durch ein Intentional Base on Balls auf das erste Base lassen möchte, erfolgt dies, indem der Umpire durch den Pitcher, Catcher oder Coach darauf hingewiesen wird. Dieser wird dem Batter dann das erste Base zuweisen. Der Hinweis des Pitchers an den Umpire wird als Pitch angesehen.
BEMERKUNG: Der Hinweis kann jederzeit vor oder während des At Bats erfolgen, unabhängig von dem Count. Der Ball ist dead und Runner können nicht vorrücken, es sei denn sie sind dazu gezwungen.
TOP 2.3: Termine
CSSO (Stand 2008)
3.2 Termine
[...]
- Anmeldschluss für die teilnehmenden Teams ist der 15. März
- Erstellung des vorläufigen Spielplans durch den Spielplankoordinator bis zum 20. März.
- Veröffentlichung des verbindlichen Spielplans bis zum 10. April.
[...]
Vorschlag für 2010
3.2 Termine
[...]
- Anmeldeschluss für die teilnehmenden Teams ist der 15. März.
- Erstellung des verbindlichen Spielplans durch den Spielplankoordinator bis zum 20. März.
[...]
TOP 2.4: Änderungen am Spielplan
CSSO (Stand 2008)
3.4.1 Änderungen am Spielplan
Alle Änderungen am Spielplan müssen zwingend über den Spielplankoordinator abgewickelt werden. Der Antrag wird an den Koordinator gestellt, dieser holt sich die Infos von allen beteiligten Teams ein und veröffentlicht dann den geänderten Spielplan. Wird ein Turnier auf einen anderen Tag gelegt, so muss dies mindestens zehn Tage vor dem neuen Termin bekannt gegeben werden.
1. Vorschlag für 2010
Alle Änderungen am Spielplan müssen zwingend über den Spielplankoordinator abgewickelt werden. Der Antrag wird an den Koordinator gestellt, dieser holt sich die Infos von allen beteiligten Teams ein. Soll ein Turnier auf einen anderen Tag gelegt werden, so muss der Ausrichter des Turniers vorher zustimmen. Dann veröffentlicht er den geänderten Spielplan. Wird ein Turnier auf einen anderen Tag gelegt, so muss dies mindestens zehn Tage vor dem neuen Termin bekannt gegeben werden.
2. Vorschlag (falls TOP 3.1 abgelehnt wird) für 2010
Alle Änderungen am Spielplan (auch Änderungen am vorläufigen Spielplan) müssen über den Spielplankoordinator abgewickelt werden: Der Antrag wird an den Koordinator gestellt, dieser holt sich die Infos von allen beteiligten Teams ein und veröffentlicht dann den geänderten Spielplan. Wird ein Turnier auf einen anderen Tag gelegt, so muss dies mindestens zehn Tage vor dem neuen Termin bekannt gegeben werden.
TOP 2.5: Tiebreaker
CSSO (Stand 2008)
3.16.1	Definition
Percentage ist das Verhältnis von gewonnenen Spielen zur Gesamtzahl der Spiele einer Mannschaft und wird mit drei Nachkommastellen bzw. in Tausendstel angegeben.
Strength of Schedule (SoS) ist die durchschnittliche Percentage der Gegner (der gespielten Spiele) und wird mit drei Nachkommastellen bzw. in Tausendstel angegeben.
3.16.2	Positionsbestimmung
Zur Bestimmung der Position einer Mannschaft in der Gesamttabelle der Vorrunde und der Gruppentabelle der Endrunde wird als Sortierkriterium die Percentage (absteigend) verwendet. Sollten zwei (oder mehr) Mannschaften die gleiche Percentage haben, so entscheidet die Strength of Schedule (absteigend) über den Tabellenplatz. Zwei (oder mehr) Mannschaften teilen sich einen Platz, wenn sowohl Percentage als auch Strength of Schedule gleich sind.
Vorschlag für 2010
3.16.1	Definition
Percentage ist das Verhältnis von gewonnenen Spielen zur Gesamtzahl der Spiele einer Mannschaft und wird mit drei Nachkommastellen bzw. in Tausendstel angegeben.
Strength of Victory (SoV) ist die durchschnittliche Percentage der Gegner (der gewonnenen Spiele) und wird mit drei Nachkommastellen bzw. in Tausendstel angegeben.
Strength of Schedule (SoS) ist die durchschnittliche Percentage der Gegner (der gespielten Spiele) und wird mit drei Nachkommastellen bzw. in Tausendstel angegeben.
3.16.2	Positionsbestimmung
Zur Bestimmung der Position einer Mannschaft in der Gesamttabelle der Vorrunde und der Gruppentabelle der Endrunde wird als Sortierkriterium die Percentage (absteigend) verwendet. Sollten zwei (oder mehr) Mannschaften die gleiche Percentage haben, so entscheidet die Strength of Victory (absteigend) über den Tabellenplatz. Sollten zwei (oder mehr) Mannschaften die gleiche Percentage und den gleichen Strength of Victory haben, so entscheidet die Strength of Schedule (absteigend) über den Tabellenplatz. Zwei (oder mehr) Mannschaften teilen sich einen Platz, wenn sowohl Percentage als auch Strength of Victory als auch Strength of Schedule gleich sind.
